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MÄieW fetz w reUbrch Mt MWM mit
Hüt durch die Vermittlung der Schweiz

ulgaren
Dehnen ihre jetzt auch sehr schnell nach

Westmt aus.

SinD in Manien emgeklrungen
Stadt ZNalik

Attt mtbrxn Flügel flitb sie bis an die Küste des Acgäischcn
Meeres gelangt.

Im Maglencia-Th- al haben die Gerben sich wieder eine Tracht Prügel geholt. Eine englische Mtheilung mit
sammt dem Kommandanten im Dorf Doldjeli gefangengenommen. Russisches Geschwader wird in wirk
samer Weise von bulgarischen Seeflugzeugen bombardirt. Werten setzen es durch, daß der auf ihrer.
Seite stehende Kommandant von Saloniki, GeneralMoschopouloö, zum Generalstabschef der griechischen
Armee ernannt wird. Wichtige Konferenz-vo- n Vertretern aller Politischen Parteien hat der König von
Rumänien einberufen. Jta liener lassen ihre ZerstörungSwuth an der altehrwürdigen Basilika in dem

Hafen von Parenzo, in Jstrien, aus.

Die ttatzelmacher

Haben ihre Treubruch lis zur
Kriegserklärung getrieben.

Zutd) Vermittlung der Schweiz wurde

Teutscher Regierung dieses

, mitgetheilt.. ......

ilftit Montag? beginnt der Kriegö

zustand zwischen Deutschlaud und

Italien.

R o rn, 27. Angnst. Italien hat an
Tentschland den Krieg erklärt.

Paris, 27. August. Laut einer

Tepesk .der .
Agentur HavaS aus

Rom, hat die Stesani Agentur eine

Mttthrilung der italienischen Siegte

rnng u die Schweizer Regierung litt
össeutlicht, in welcher die schweizer

Negiernug ersucht wird, der deutsche

egiernng anzukündigen, hay Italien
sich vom 23. August an als im Krieg

mit Trutschland befindlich betracht.
B t r l i , 27. August. (Auf draht-

losem Wege ach Cayville.) Die sl
nende amtliche Bekanutmachung wur

de hier am Sonntag erlassen:

Tie italienische Regierung hat
durd Vermittlung der schweizer 9le

gicrung die Erklärung abgegeben, daß

sie sich vom 28. August an ali im

Kriege mit Teutschland stehend, er

achtet. . ,
.

Teutschland und Italien sind schon

lange dem Kriege zugetrieben worden.
Tlzatsachlich , bedeutet die formelle

riegserklä rung seitens Italiens wei-

ter nichts als eine offizielle Anecken,

irnntf der bereits feit geraumer Zeit
licrrsäzcnden Lage. Tie KriegSerkla.
rung wurde unvenneidlich, weil Jk
lien vor kurzem Tnlppen nack) Talo-i- ki

gesandt hat, um an den Knipsen

'der Alliieren an der mazedonischen

ront theilzunelxmen, da die generi.
schen Ltreitkräfte von deutschen Ofk'
zieren befehligt werden und weil sich

auch deutsche Truppen bei den Bulga.

im befinden.
Italien'S Stellung Tcutschland go

genübcr ist eine canz widcn'innige a
rasen, seitdem Italien - fist) am 23.
iWai vorigen IahreS vom Treibund
zuriickzog und Oesterreich den Kriez
erklärte. Obwohl Italien damals aus
die Leite der ?einde Teutschlands
trat, blieb es doch biS jetzt offiziell
im Frieden u,it Tciuschland. Sye

Italien seinen damaligen Treubruch
beging, hatte Teutschland alles mrr
ürdtnMidx! versucht, um eg zu abfo

Inter Neutralität zu veranlassen. Um
biesS durchzusehen, wurde Fürst
Aülom als Botschafter noch Italien
gesandt nnd ti gelang ihm auch eine
Zeitlang den Bruch zimichen Italien
,mo Oesterreich zu verhüten, aber als
er erkannte, daß leine dieSbezülickzen
ÄAkuhungen.vugebllch.wn, tty,

: '

.

'

tete er sein Bestreben darauf, den
Frieden zwischen Teursäiland und
Italien aufreäa zu erlitten. Er ver
znlafzte den Abschlug cineS DertrageS,
demzufolge, im Falle eines Krieges
Zlvlfchcn Oesterreich und Italien,
Deutschland und Italien sich ver
pflichteten, Eigenthum und Rechte der
beiderseitigen Unterthanen in den bei
öen wandern zu refpetrcren",md 'Zu
schürn. Dieses bdeutcte für Deutsch-lm- id

die Cickxrheit von EigentiMM im
Werthe vieler Müionen in Italien
und fur Italien die Sicheret von
etwa 30.000 Italienern, die in
Tentschland ansässig, sind. (Tiescr
Vertrag könnte trotz des lkrieges in
toast bleiben. 21. d. R.)

l4jut nossiziellen Bericlten a'S
tutc.ya sollen die Bundesgenossen
Italiens mit dieser Abmachung un
zufrieden gewesen sein und Aon in
Februar wurde von den Vertretern
der Entente, die in Pari versammelt
waren, an Italien die Frage gq'tellt,
ob es, sich nicl im Kricsjustand mit
Tcutschland befände. Italien verpflicht
tete sich, keinen Separatfrieden abzu
schließen und stimmte auch der Sckif
fung einer allgemeinen Behörde der
Entcnteinäckite für die weitere Fül
rung des Krieges bei. Durch 'das lvei
ler um sich greifende Zuscnmnenwirkcn
der Alliirten und durch die Nothiven
digkcit, den Ueberschub der italieni
schen Triwpen in Aktion zu bringen,
die an leinen Kampffronten aiiberhalb
Italiens zur Verwendung kciumcir
konnten.'ohne Italien mit Deutschland
in einen Krieg zu bringen, wurde
Italien in eine derartige Lage gc
draclt, das, die Kriegserklärung n
Deutschland nur noch eine Frage der
Zeit wurde. -

Die ersie o f feiuund igeHandlung
Italiens in lieser Rickztung erfolgte
kurz nach der Pariser Konferenz und
aller Wahrsckzeinlichkeit auf Gnind
derselben. Am 29. Februar bescklag

nahmte Italien 3 der 37 deutschen
Tairtpser, die in italienischen Häfen
internirt waren, um seinen Alliirten
zu helfen, die Schiffe dringend bedurf
ten. Weitere Anzeuliett für den bevor,
skeheicn Krieg haben die verflossenen
Wockzen gebrackxt. Es wurde, aller
dings unoffiziell, beridtct, ' bah
Tentschland die Vertheidigung TriestS
übernommen habe. Ein weiteres defi
Mtives Anzeichen war die Aufkündi
gung des HMdelsvertrageb. laut nxl
ckxm Schutz fur Eigenthum und
Rechte der beiderseitigen Unterthanen
in den respektiven Ländern zugestan,
den worden war. Der endgültige
Tckritt war jedoch die Entsendung ita
lienischer Truppen nach Saloniki.

Obschon offiziell Friedm zwischen

Italien und Teutfckland herrschte,
hatten die diplomatischen Beziehungen
zwisckM den beiden Ländern bereit
im verflossenen Jahre aufgehört. Ei
nen Tag nach der Lkriegserklärung
Italiens an Oesterreich, verlieb Mrst
Bülow nut seinein Stab Italien und
xvei Tage später wurde der ttalieni
fctje Botschafter m,s Berlin abberu
feil. Aus diesem Grunde muhte Jta
,lien sei KrisgönNäruRZ a eutlch,

unö jaöeii Öic

land dv?ch die Vermittlung' der
anviz übersenden.
Italiens Vorgehen wird auf die

milltarische Lage absolut keinen Ein
tliih ausüben, wenigstens vorläufig
niäit, obschon später die Sachen an,
ders liegen mögen. Dsckilanl wird
jetzt jedoch hmsül)tlich des österreichisj
italienischen Feldzugesi völlig frei
Hand halrn und wenn nöthig, sein?
Truppen nach der ttaliemschen Front
bringen können.

Jn Albanie

sind nunmehr die Bulgaren auch er
folgreich vorgedrungen.

Sie haben die Stadt Malik, zehn
Meilen jenseits der griechischen

Grenze, besetzt.

Im Moglemia Thal haben die Ser
ben sich schon wieder einmal

Prügel geholt.

Eine englische Abtheilung mitsammt
ihrem Befehlshaber wurde in
Toldfeli gefangen genommen.

Russisches Geschwader wird erfolg
reichvon bulgarischen Seeflug

zeugen angegriffen.

Berlin, 27. Aug. (Auf draht
losem Wege nach Sayville.) Die bul
garischen Truppen fallen in Albanien
ein und t)aben Malik, zehn Meilen
westlich von der griechischen Grenze,
besetzt, wie in einem am Samstag in
Sofia veröffentlichten amtlichen Be
richt mitgetheilt wird. Ferner nimmt
die Besitzergreifung von Gebiet im
nordöstlichen Theil Griechenlands an
Umfang zu und außerdem find auch
Abtheilungen bulgarischer Truppen
bis an das Llegäische Meer gelangt.
Schließlich wird auch mitgetheilt, daß
ein Angriff der Serben im Moglen
cia Thal abgewiesen worden ist. Tie
amtliche Bekanntmachung lautet wie
folgf: .

.Unser rechter Flügel setzt seinen
Vormarsch fort.' Eine Abtheilung,
die südlich vom Ochrida See vorrückte,
hat das Dorf. Malik, sechs Meilen
nordlich von Koritza, am See gleichen

Namenö gelegen, erreicht und besetzt.

Im Moglencia Thal haben die
Serben, noch ihren erfolglosen. An
griffen zwischen dem 21. und 23.
August, am 25. August ,wieder einen
Angriffsversuch in der Richtung deS

TorfeS Vahovo gemacht. Sie wur
den zurückgeschlagen, nachdem der
Kampf den ganzen Tag gewährt hatte.

Im Vardar Thal kam eö zu ört
lichen Artilleriekämpfen. Im Dorf
Doldjeli nahnien wir eine englische
Abtheilung mUsanunt ihrem LZelehlS
hab gifangvU

Unser linker Flügel- rückte von
Parnardagh auS vor und besetzte die

Küste des Aegäischen MeereZ. Alle
englisckzen Truppen haben sich in der
Nichwng auf Orfano und Tschavazi
zurückgezogen. Vor Tschavazi u..d
Orfano haben wir eine Linie besetzt,
die sich von Lokavitza bis nach Bed
balli, Arfchakli und Menteschel: er
streckt.

Gestern Vormittag warfen drei
russische Seeflugzeuge au großer
Höhe Bomben auf die Stadt und den
Hafen von Vardar (an der bulgari
schen Küste des Schwarzen Meeres)
ab. ES wurde Niemand getödtet und
der Sachschaden ist unbedeutend.

Von unseren Seeflugzeugen wurde
zweimal und mit sichtlichen! Erfolge
ein russisches Geschwader angegriffen,
daS etwa zehn Meilen von der Küste
entfernt kreuzte. Alle unsere Flug,
zeuge sind unversehrt zurückgekehrt."

AuS den obigen Angaben erhellt,
daß die Bulgaren ihre Front ebenso
schnell nach Westen wiö nach Osten
ausdehnen. Im Westen dringen sie

in Albanien ein. Malik liegt 70
Meilen nordöstlich von der albanischen
Hafenstadt Avlona, die von den

Italienern gehalten wird. Die von

den Bulgaren im Osten besetzten
Stellungen liegen in derselben Ge
gend des nordöstlichen TlieilZ Grie
chenlands, von welcher auch in frübe.
ren bulgarisckzon Beriäiten die Rede
war tnid aus denen hervorging, das;

die Bulgaren daS gesammre griechi

sche Gebiet jenseits dee Struma be

setzen.

Erlöge

War Bckauptuug Englands, das,

Tentschland im Seegefecht in der
Nordsee ei Tauchboot der

loren hätte.

B e r l i n, 27. August, via London.
Die Teutsche Admiralität hat amtlich
die Erklärung abgezeven, aß bei

dem kürzlickxn Seegefecht In der Nord
see kein deutsches Eauchdoot verloren
gegangen ist. Die Erklärung lautet:

Stab dtc Wmiralität, erklärt
im Anschluß an den anüliclen Bericht
vont verflossenen Dienstag, daß alle
Tauchboote, die an dn Unternehmen
am 19. August theilimhmen, zurück
gekehrt sind. Infolgedessen ist die Be

hauptung der britischen 'Adirriralität
hinsichtlich der angeblichen Zerstöruilg
eines deutsckMl TuläbooteZ unrich
tig."

Tie Engländer halten bekanntlich
behauptet, daß in dem Seegefecht ein
dcutfcheslTauckzboot gerammt und ein
Mtderes verfenkt worden sei. Seitens
der Deutchen Admiralität war An
fcrngs der Woche zugestanden Morden,
daß ein Tauckiboot kid)t beschädigt
jedoch in seinem Hafen zurückgekehrt
war. iöleiWtttia wuröe mir Bezug
auf die Behauptung der Englänr
riber die Versenkung eines TaucktbooU
bemerkt, daß dieses sich erst nachwei
ser. lafien werde, wenn alle an dem
Kampf betheiligten Tauchkaots sich

gemeldet hatten.

Nan nett werden

Alle englischen Kauffarthcischisse wer

den von nun an bestückt sein.

Kapitäne haben strikte Weisung von

Geschützen gegen feindliche Schif

v. fe Gebrauch zu machen.

Berl in. 27. August. (Aus draht,
losem Wege nach Sayville.) AuS

Rotterdam wird vepeschirt", sagt die

Uebers Nachrichtenagentur, daß
die britische Regierung der holländi
schen Regierung die Mittheilung zu

gehen ließ, daß von Mitte August an
alle britischen Kausfartheischiffe l.
stückt sein werden und daß die Kapi
täne von der britischen Admiralität
den strengen Befehl erhalten haben
von ihren Geschützen auf hoher See
gegen alle kindlichen Fahrzeuge Ge.
brauch ,u machen, jedoch neutrale
Frolic. ...
TVn1" t n

enjt m a a- - m
r Ml iZW H Wis

Ay iß A'Amch'
Cincinnati Compagnie,

Mm

Front

bescht.

Deutschland

M Mrstch Her

dcu Krieg erklart.

Mißlungen
Jlnfen, Mrichllköl

raaHeii üöer Öic Dfina z fegen.

angriffe Der ctlsiirtca verjagen all Der Snrnrnc unD

Oci UerDirn trolj ctrüsscriraorörrcüuiio.

Unter den THegern der auf WegsMupktz
gründlich ausgeräumt.

Bei'Kiselln in dringen deutsche Truppen bis in die dritte Linie des ein und holen sich Gefan

gene. Deutschland hat in dem Seegefecht vom 19. August kein Tauchboot eingebüßt. Dieses amtlich

von der deutschen Admiralität erklärt. An den Kämpfen bei Verdun waren vom Februar bis Ende

Juli 6S französische Divisionen, etwa 800.000 Mann, betheiligt. Für die Schlacht an der Somme hat

ten die 23 und die gar 37 auf die Beine gebracht. Englische

werden alle bestückt und erhalten Weisung von den Gebrauch zu machen.

Vereitelt
4

Wurden Versuche der Russen, bei

Friedrichstadt und Lennemaden

über die Düna zu gelangen.
,

Bei Kiselin drangen deutsche Truppen
bis in die dritte Linie des

Feinde ein.

Berlin, via London, 27. August.

Nach einer langen Zeit von ziemlicher

Unthätigkeit am nördlichen Ende der

östlichen Kcnnpsfront begannen die

Bussen am Samstag Abend einen An

griff an der Düna und versuchten in
der Nähe von Lennewaoen. vierzig

Meilen südöstlich von Riga, sowie bei

Friedrichsstadt, zehn Meilen weiter

flußaufwärts, über den Fluß zu gelali- -

gen. Diese Versuche mißlangen jedoch,

wie der amtliche Bericht der Obersten
Hteresleitung' vom Sonntag meldet.

Ter Bericht lautet wie folgt:
Kampffront des Feldmarschalls

von Hindenburg: An der Düna
Kampffront wurden verschiedene Ber

suche der Russen, östlich von Fried

richsstadt und in der Nähe von Lenne--

Waden in Booten über die Düna zu ge

langen, vereitelt.
von Kiselin (in Wolhy

nien. 25 Meilen südöstlich von Kooel)

drangen kleine deutsche Abtheilungen

bis in die brüte Linie her feindlichen

Stellungen ein und kehrten dann,

nachdem sie Schützengräben zerstört

hatten, in Uebereinstimmung r.ii ihren

Absichten, in ihre eigenen Stellungen

zurück, wobei sie 128 Gefangene, sowie

drei Maschinengewehre mitbrachten.
deS Karl

Franz: Außer Kämpfen zwischen Er
kundungsmannschaftcn. die für uns

erfolgreich verliefen, ist nichts von Be

deutung zu melden."

Bergebens

Machen die Engländer Angriffe mit

großen .Truppenmassen an der

Somme und vor Verdun.

Trotzdem die Angriffe durch Artille

riefeuer vorbeniter-- waren, wer

den sie durchwegs abgewiesen.

Unter den feindlichen Fliegern räu

men die Deutschen wieder ganz

gründlich auf.
-

Berlin. 27. August, via Lon

von. Heftige Kämpfe fanden am

Samstag Abend cm der Somme
Kampffront, sowie bei Berdun tnfol

at von Angriffen der Engländer und
jjjwjijsia M, abu fctyi llkgriA.

kl

entente dem westlichen wird

Wolhynien

Franzosen Engländer Divisionen
Geschützen

.Südöstlich

Kampffront Erzherzogs

wurden, wie der Bericht der Obersten

Heeresleitung ankündigt, sammt und

sonders abgewiesen. Ter Bericht lau

tet wie folgt: i

Nördlich von der Somme wieder

holten die Engländer nach starker

die am Sams
tag in den frühen Morgenstunden

sowie auch am Abend erfolgte, am

Abend ihre Angriffe südlich von

Thiepval und nordwestlich von Po
zieres. Sie wurden zurückgeschlagen,

nachdem es an verschiedenen Stellen
zu verzweifelten Handgemengen ge

kommen war. Hier wurden ein Offi-zie- r

und 60 Mann gefangen genom

men. Feindlich Angriffe nördlich von

Basentyn le Petit und Angriffe

mit Handgranaten in der Nähe des

Foureaux Waldes' waren erfolglos.

Im MaurepaS Elery Abschnitt
rückten die Franzosen, nach deftiger
Artillerieorfereitung, niit starken

Truppenmassen zum Angriff vor.

Diese Angriffe waren erfolglos.

Nördlich von Elery wurden feindliche

Truppen, welche in unsere Stellun-ge- n

eingedrungen waren, durch einen

schnellen Gegenangriff wieder ver

trieben. '
Südlich von der Somme wurden

Handgranatenangriffe, die westlich von

Bermandovillers gemacht wurden, ab
gewiesen.

Auf beiden Ufern der Maas (2er
dun Front) entwickelte der Feind zeit
weilig größere Thätigkeit. Am Abend

brachen Angriffe, die in der Nähe

von Thiaumont und Fleury begonnen

worden, in unserem Feuer zusammen.

Westlich von Eraconne und im Apre
mont Wald wurden Angriffe kleiner

feindlicher Abtheilungen abgewiesen.

In der Nähe von Arraeourt und Ba
donoiller waren Unternehmungen si
tens französischer Erkundungsmann
schaften erfolglos. In der Gegend

der Somme wurde in einem Luft
kämpf ein feindliches Flugzeug in der

Nähe von Bapaume und ein anderes
westlich von Wifel abgeschossen. Bon

'unseren Abwehrgeschützen wurde
gleichfalls ein Flugzeug westlich von

Athies und nordwestlich von Mesle

zur Strecke gebracht. Außerdem fie

len unö auch feindliche Flugzeuge
nordwestlich von Ribemont und süd
östlich von St, Orumtin, in die

Hände'. . i '

Müsse Pris aufg-tSkn- .

Lon ' 27. August. Laut
einer Rmterchen Depesche auS Stock

hol hat dis deutsch lMsMiacum

l2o
I 17o J

S

den

uilil cnnc

Feindes

schuft, welche anfangs des Monats den

schwedischen Dampfer Temis", de:
von deutschen Kriegsschiffen gekapert
worden, mit seiner aus Kohlen beste

henden Ladung in einen schwedischen

Haftn brachte, die Weisung erhalten,

das Schiff zu verlassen. Nach lang
Mierigcn Unterhandlungen ist die Ent
scheidung getroffen worden, daß der
Dampfer keine gesetzmäßige Prise war.

Abgewiesen

Werden seitens derOester
reicher alle Angrifft

der Italiener.
Berlin. 27. August. Auf drahte

losem Wege nach Sayville .Eine Zeit
lang," heißt es in den', amtlichen
österreichisch ungarischen Bericht vom

Samstag, .unterhielt die italienische
Artillerie ein sehr lebhaftes Feuer auf
unsere Stellungen südlich von Vip
pach. Versuche der Italiener, im

Ploecken Abschnitt vorzudringen,
wurden abgewiesen. An der Kampf

front südlich vom FleimS Thal mach

ten mehrere Bataillone wiederholte
Angriffe auf Cauriol. Diese Versuche,

fowie auch alle Angriffe kleinerer

feindlicher Äbtheilungen in der Ge

gend von Cima Den versagten.

Leutnant von Siedler schoß in der

Nähe von Wufern ein feindlich?
Flugzeug vom Eaprcmi Typ ab

Die ,,Breme"
Mit einer Ladung vor,

Frbstoffen nach den
Ler. Staaten unter

wegö.
V et l n, 27. August. Auf draht

lofem Wege nach Sayville. Wie die

Uebersee Nachrichten Agentur mei-

det, bringt die Kölnische Zeitung" di
Nachricht, daß daS Handels Tauch
boot Bremen" sich jetzt mit einer La
dung Farbstoffen nach den B. Staa
ten unterwegs befindet.

B e r l i n, 27. August, via London.
Das Berliner Tageblatt' veröffent
licht am Sonntag ein Interview mit
Direktor Lohmann von der Gesell

schaft, deren Eigenthum daS Handels
Tauchboot Bremen" ist. in welchem

er erklärt, daß di .Bremen' sich jetzt

nach Baltimore unterwegs, befindet,
und daß der Handelsverkehr vermit

telst der Handelstauchboote ganz be

deutend vergrößert werden wird.

Wetterbericht.
Ohio: Schöne, wärmeres Wett
n Msntag: Dienstag trübes Wctt.


